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Anwendungsbereiche bei gleichbleibendem niedrigen (re-
alen) Niveau der Strompreise, zumindest moderat weiter 
steigen (gleich wahrscheinlich und unwahrscheinlich).
Unter diesen Randbedingungen kann bis 2050 eine Ab-
deckung von etwa 90 % des Wärmebedarfs im Gebäude-
bereich durch EET erreicht werden (keine Wahrschein-
lichkeit, aber äußerst wahrscheinlich, wenn die oben 
beschriebenen Randbedingungen eintreten).

5.1 Produktion
5.1 Production

Nahezu ein Drittel des globalen Energieeinsatzes und beinahe 
40  % der weltweiten CO2-Emissionen können industriellen 
Tätigkeiten zugerechnet werden (IEA, 2009). Der Großteil 
dieser Emissionen kommt aus dem Bereich der Herstellung 
von Grundmaterialien wie Chemikalien, Eisen / Stahl, Ze-
ment, Zellstoff / Papier und Aluminium. Ein Beitrag des pro-
duzierenden Sektors ist daher zur Erreichung von Klimazielen 
unumgänglich.

5.1.1 Die Rolle des Bereichs „Produktion“ bei 
Energieverbrauch und Emissionen in 
Österreich

Der Energieeinsatz in der österreichischen Industrie war zwi-
schen 1970 und 1995 mit 200 bis 250 PJ / Jahr relativ kon-
stant, wuchs aber danach deutlich und überstieg 2005 die 
300  PJ-Marke. 

Im Zeitraum 1970 bis 1995, in dem kaum ein Zuwachs 
des Energieverbrauchs erfolgte, stieg der Produktionswert und 
die Produktionsmengen um knapp mehr als das Doppelte 
(errechnet aus Heilo Media, 2013). Dies ist darauf zurück zu 
führen, dass einerseits Produktionssteigerungen durch Effizi-
enzerhöhungen im Rahmen der allgemeinen technischen Ent-
wicklung kompensiert wurden, und andererseits darauf, dass 
es eine Strukturänderung im Bereich der Produktion gegeben 
hat. In den Jahren 1973 und 1980 erfolgten Einbrüche, die 
auf die damals aufgetretenen Energie(preis)krisen zurück zu 
führen sind. Der Anteil der elektrischen Energie schwankt in 
den letzten 30 Jahren ohne sichtbaren Trend um 30 %.

In den letzten 15 Jahren liegt ein völlig anderer Trend vor, 
der zu einer Steigerung des Energieeinsatzes um beinahe 50 % 
auf über 300  PJ / Jahr führte 

Der Anteil der Industrie am gesamten nationalen Ener-
gieverbrauch ging im Zeitraum 1970 bis 1990 von ca. einem 
Drittel auf ein Viertel zurück und steigt seither wieder (Ab-

bildung 5.1). Im Jahre 2010 betrug der Anteil des produzie-
renden Bereichs am gesamtösterreichischen Energieverbrauch 
28,4 % (BMWFJ, 2012).

Wie Abbildung  5.2 zeigt, ist der Hauptenergieträger für 
den produzierenden Bereich Gas, die elektrische Energie liegt 
in der selben Größenordnung. Die Einsatzmengen an Kohle 
und Öl haben sich in den letzten Jahre kaum geändert. Das 
liegt daran, dass die Kohle zu einem großen Teil aus prozess-
technischen Gründen (z. B. als Kohlenstoffträger) und nur zu 
einem geringen Teil als Energieträger eingestetzt wird.

Der Einsatz von Öl beinhaltet den Bereich „Traktion“, also 
den Betrieb von Motoren, der besonders in der Bauwirtschaft 
bedeutsam ist, da die Baumaschinen hier in der Statistik auf-
scheinen. 

Wie auch aus Abbildung 5.2 ersichtlich, sind die THG-
Emissionen aus dem Sektor „Industrie und produzierendes 
Gewerbe“ zwischen 1990 und 2010 um 16,2  % (+3,4  Mt) 
angestiegen (Anderl et al., 2012).

Neben den direkten, in der Statistik erfassten, Emissionen 
durch den Einsatz verschiedener Energieträger verursacht der 
Sektor „Produktion“ über den Einsatz elektrischer Energie 
auch Emissionen im Sektor „Bereitstellung“. Maßnahmen zur 
Energieeffizienz und Technologieumstellungen bei der Produk-
tion führen daher oftmals zu Veränderungen bei der Bereitstel-
lung; diese Tatsache wurde in der wissenschaftlichen Literatur 
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Abbildung 5.1 Bedeutung des Sektors „Produktion“ beim Energie-
verbrauch in Österreich; Werte in PJ / Jahr. Quelle: Statistik Austria 
(2012); eigene Darstellung

Figure 5.1 Relevance of the sector „production“ in Austria’s energy 
system; values in PJ / year. Source: Statistik Austria (2012); own 
graphic


